
 

 

   

 
Sicher im Internet 

Einfach erklärt 



 

 

 1 

Inhalt 
Daten-Schutz ............................................... 4 
Sicheres Pass-Wort ...................................... 7 
Cookies ........................................................ 9 
Phishing ..................................................... 14 

 
 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 2 

Video 
Zu diesem Heft gibt es auch ein Video. 

Das Video finde ich im Internet. 

 

Das Video heißt: 

„Sicher im Internet – Alles ganz einfach“ 

 

Das Video finde ich auf dieser Internet-Seite: 

www.leichte-sprache.online 

Das Video finde ich auch auf YouTube. 

 

In dem Video wird erklärt: 

• So schütze ich meine Daten im Internet. 

• Das ist ein sicheres und gutes Pass-Wort. 

  

http://www.leichte-sprache.online/
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Das ist der QR-Code für das Video: 

„Sicher im Internet – Alles ganz einfach“ 

 
 

Ich kann den QR-Code mit meinem Handy 

scannen. 

Scannen bedeutet: mit der Kamera vom Handy 

etwas öffnen. 

Ich brauche dafür die Kamera oder eine QR-

Code-App. Die QR-Code-App ist ein eigenes 

Programm dafür.  
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Daten-Schutz  
Daten-Schutz im Internet bedeutet: 

• Meine persönlichen Daten im Internet sind 

sicher.  

• Niemand soll etwas über mich erfahren, 

wenn ich das nicht erlaube. 

 

Persönliche Daten im Internet sind: 

• Mein Name, 

• Meine Adresse, 

• Meine Konto-Nummer, 

• Meine E-Mail-Adresse, 

• Fotos von mir, 

• Was ich im Internet kaufe oder suche. 
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Meine Daten gehören mir. 

Ich darf wissen,  

wer meine Daten speichert. 

Ich darf sagen:  

„Löscht meine Daten.“ 

 

In Europa gibt es dafür ein Gesetz:  

die Daten-Schutz-Grund-Verordnung. 
Die Abkürzung lautet: D-S-G-V-O. 
 

Wenn meine Daten im Internet nicht geschützt 

sind, 

• können Fremde meine Daten stehlen, 

• können Betrüger mein Geld stehlen, 

• können andere Menschen meine Daten, 

ohne Erlaubnis benutzen. 
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Beispiele: 

• Ich kaufe etwas im Internet. 

• Ich gebe meinen Namen ein. 

• Ich gebe meine Adresse ein. 

• Das Geschäft im Internet speichert meine 

Daten. 

• Das Geschäft im Internet schützt meine 

Daten. 

• Andere Menschen können meine Daten 

nicht sehen. 

  

So kann ich meine Daten im Internet schützen: 

• Ich verwende starke Pass-Wörter. 

Ein starkes Pass-Wort kann niemand 

erraten. 

• Ich teile keine persönlichen Informationen 

im Internet über mich. 

• Ich lehne Cookies ab.  
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Sicheres Pass-Wort 
Im Internet brauch ich oft ein Pass-Wort. 

Das Pass-Wort schützt meine Daten. 

Nur ich darf mein Pass-Wort wissen. 

Es ist geheim. 

 

Wichtig: 

• Ich schreibe mein Pass-Wort auf. 

• Ich zeige mein Pass-Wort niemand 

anderem.  

• Ich benutze verschiedene Pass-Wörter für 

unterschiedliche Internet-Seiten. 

• Ich ändere die Pass-Wörter regelmäßig. 
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So wird mein Pass-Wort sicher: 

• Mindestens 12 Zeichen, 

• Große und kleine Buchstaben, 

• Zahlen, 

• Sonderzeichen, 

Zum Beispiel: #, ? . % ! &   

 

Beispiele für unsichere Pass-Wörter: 

• 123456 

• Pass-Wort 

• 1111 

 

Beispiele für sichere Pass-Wörter:  

• LH-LK:digi#tal_yeah13579 

• Ha93_W8le#76 

• MNiolJ0_8.14.95!   
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Cookies 
Cookies ist ein englisches Wort. 

So spreche ich es aus: Ku-kies. 

 

Cookies kommen von Internet-Seiten.  

Cookies speichern Daten. 

Cookies speichern,  

welche Internet-Seite ich mir anschaue. 

Diese Daten können an andere Internet-Seiten 

weitergegeben werden. 
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Ich kann es mir so vorstellen: 

Cookies sind wie ein riesiger Keks.  

Wenn ich abbeiße, 

werden Keks-Krümel verstreut.  

So werden auch meine persönlichen Daten im 

Internet verstreut,  

wenn ich Cookies zustimme.  
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Es gibt technische Cookies. 
Technische Cookies sind wichtig. 

Ich muss sie speichern. 

Ich kann sie nicht ablehnen. 

Ohne technische Cookies funktionieren einige 

Internet-Seiten nicht gut. 

Sie speichern wichtige Einstellungen. 

Aber: technische Cookie speichern keine 

persönlichen Daten! 

 

Diese Daten speichern technische Cookies: 

• Die Sprache,  

die ich spreche. 

• Mein Pass-Wort,  

für eine Internet-Seite. 

• Artikel, 

die ich beim Einkaufen im Internet in den 

Warenkorb gelegt habe.  
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Es gib auch Cookies für Werbung. 

Diese Cookies viele Daten. 

Sie speichern,  

was ich im Internet anschaue.   

Diese Daten können über Werbe-Cookies an 

andere Internet-Seiten weitergegeben werden. 

Diese Internet-Seiten zeigen mir dann Werbung. 

Ich darf diese Werbe-Cookies ablehnen. 
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Ein Beispiel zu Cookies: 
Die Internet-Seite fragt mich, 

ob ich alle Cookies akzeptiere. 

Die Internet-Seite fragt auch, 

ob ich Cookies für Werbung ablehnen möchte. 

Ich darf Cookies für Werbung ablehnen. 

Wenn ich Cookies für Werbung ablehne,  

werden meine Daten im Internet weniger 

verstreut. 
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Phishing 
Phishing ist ein englischer Begriff. 

So spreche ich es aus: Fi-sching. 

 

Phishing ist Betrug im Internet. 

Jemand versucht mich mit einer falschen 

Nachricht zu betrügen. 

Fremde Leute tun so,  

als wären sie zum Beispiel: 
• eine Bank, 
• eine Firma, 
• ein Geschäft im Internet. 
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So funktioniert Phishing: 

Die Betrüger schicken mir eine E-Mail oder SMS.  

Darin bitten sie mich um: 

• Pass-Wörter, 

• PIN-Nummern, 

• Konto-Daten. 

 

 

Aber: Das sind Betrüger!  
Sie benutzen unterschiedliche Tricks! 

Wenn ich ihnen meine Daten gebe,  

können sie mein Geld stehlen.  
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So erkenne ich Phishing: 

• Die E-Mail-Adresse ist komisch. 

• Es gibt viele Fehler im Text. 

• Die Internet-Seite beginnt nicht mit https. 

Das s bei https steht für sicher. 
 

 

 

 

 

 

So mache ich es richtig: 

• Nicht antworten. 

• Nicht auf Links klicken. 

• Keine Daten und Pass-Wörter 

eingeben.  

• Ich lösche die Nachricht.  
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Hier gibt es mehr Infos über die Lebenshilfe! 

Der Lebenshilfe Lübbecke e.V. ist auch in den 

sozialen Medien. 

Über diese QR-Codes komme ich zu den 

sozialen Medien: 

    WhatsApp                     Facebook 

 

  

 

 

 

    Instagram                            TikTok 
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Hinweise 

Das Erstellen der Texte in dieser Broschüre wurde 

mit KI unterstützt und anschließend redaktionell 

überarbeitet. 

Die Symbole in dieser Broschüre stammen aus 

dem METACOM System © Annette Kitzinger. 

Für die Inhalte externer Links sind ausschließlich 

deren Betreiber verantwortlich. 

Dieses Heft ist entstanden im Rahmen des 

Projekts: 

„Digitale Offensive für Inklusion und Teilhabe - 

Förderung der digitalen Kompetenz von 

Menschen mit Behinderung“ 

Gefördert durch: 
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